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Herzlich Willkommen  
beim Workshop  

Video-Reportagen
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VJ One Man/Woman Show

Wie filme ich (richtig)? Wie filme ich (richtig)?

Technik Gestaltung
Komposition
• Einstellungen (Clips)
• Perspektiven

Dramatische Struktur



TV-Beitrag klassisch
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Journalistisches Storytelling 

● Strukturierung der 
Informationen 

● Botschaft für Hirn u. Herz 
(Verstand und Emotionen) 

● Mit Beispielen arbeiten 
● Mit Höhepunkt einsteigen 
● Wer ist mein Protagonist? 
● Roter Faden 
● Überzeugender Schluss
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Drama / Handlung
● Protagonist 
● Ziel 
● Hindernis (Plot) 
● Auflösung / (Happy) 

End

https://www.youtube.com/watch?v=Ivwq_pB4cwY
https://www.youtube.com/watch?v=KVaicSfqA9U
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Wie dreht man ein  
Interview ?

Interview und Moderation:
Darauf kommt es an!

» 1. Ruhiges Bild 
» 2. Tonqualität  
» 3. Licht 
» 4. Bildausschnitt 
» 5. Perspektive 
» 6. Blickkontakt

Interviewbild 
(Judithsteiner.tv)

Interviewbild 
(Judithsteiner.tv)



Audio-Dramaturgie

» Off-Kommentar 
» Moderation 
» Interview

• Atmosphäre (Geräusche, Rauschen)
• Musik 
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Interviewtechnik
● Offene Fragen stellen (In der Regel 

W-Fragen 

● Einfach und kurz (Wichtig bei 
Straßenumfragen) 

● Darauf achten, dass Antwort 
immer mit einem vollständigen 
Satz beginnt 

● Nachfragen (z.B. Bitte äußern, 
Meinung zu begründen)  

● Keine Bestätigungs- oder 
Suggestivfragen 

● Keine Bestätigungslaute (hm,..ach 
ja..etc.) 

● Nach Ende mit „Dankeschön“ 
etwas warten
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Interview-Bild
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Wie dreht man ein Interview?
● Perspektive: Augenhöhe – leichte Draufsicht 
● Interviewpartner nie mittig platzieren 
● Wenig Kopffreiheit zum oberen Bildrand (evtl. auch leicht 

„angeschnitten“) 
● Interviewer unmittelbar neben der Kamera 
● Augenkontakt zwischen Interviewer und Interview-Geber 
● Wechsel der Einstellungsgröße bzw. der Perspektive 

(Schnittbilder)
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Von der Idee zum TV-Beitrag

● Recherche Internet / 
Publikationen etc.  

● Exposé an Sender 
● Weitergehende 

Recherche (Telefon, 
Senderarchiv) 

● Drehortbesichtigung 
● Filtern, was wichtig ist 
● Checken, was wie 

visualisierbar ist 
● Handlungsgerüst/

Rahmenhandlung

● Interviewpartner 
● Drehplan (Rohtext) 
● Dreharbeiten 
● Sichten / Texten  
● Schneiden / Texten 
● Abnahme durch 

Redakteur 
● Endmischung
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Eine Szene machen..
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Szene = Handlungseinheit, die zeitlich bzw. räumlich 

zusammen gehört 
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Wie dreht man eine Szene ?

Merke: 
● Die Kamera liefert die Bilder für den Schnitt 
● Je mehr Einstellungen, desto mehr 

Möglichkeiten 
− eine Szene aufzulösen, 
− ihr Dynamik zu verleihen, 
− sie dramaturgisch „auszureizen“
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Einstellungsgrößen
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Perspektiven
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5-Shot Regel
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5-Shot-Regel
1.  Großaufnahme bzw. Detail 
● Was macht er/sie da? 

2. Nah 
● Wer macht da was? 

3. Halbtotale 
● Wo passiert das alles ? 

4. Over Shoulder 
● Wie macht er das da genau? 

5. Beauty-shot 
● Ah, so kann man das auch sehen! 

Bewegte Kamera

Schwenk 

Zoom  

Fahrt

- immer Anfang und Ende 

- Dramaturgische Überlegungen: 

- Nähe Entfremdung 

- Lenkung des Blicks 

- Tempo 

- Epik (Landschaften) 

- Im Fluss 
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Bildanschluss
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Bildanschluss

https://www.youtube.com/watch?v=obYOS6BnaQE
https://www.youtube.com/watch?v=d79Tb4grJAM
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Aufgabe 1: Filme und schneide einen Handlungsablauf  

● Ca. 1 - 1,5 Minuten 
● 5-Shot-Regel beachten 

(mind. 5 Einstellungen) 
● Mind. ein „unsichtbarer 

Schnitt“ 
● 1 Interview/Statement 
●

Bitte daran denken:

Geeignete Speicherkarte Ersatzakku

Format: 1080p (1920 x 1080 Pixel) Filmen nur im Querformat
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Kameraeinstellungen

Blende 
Belichtungszeit 
ISO 
Weißabgleich 
Brennweite (Objektiv) 
Schärfe 
Filter 
Profile

©Heiner Jans Filmrealisationen 
www.videos-im-Netz.de

Weißabgleich
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Shutterspeed / Verschlusszeit

• 24 / 25 / 30 / 60 /120 fps 
• Faustregel für optimale 

Verschlusszeit:  
	 fps x 2 (z.B. bei 25 

Bildern pro Sekunde = 
	 		 1/50 Sek. 

Belichtungszeit 
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Standard-Lichtsetzung 
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Aufgabe 2: Mein Filmprojekt

● Thema deiner Wahl 
● Länge: 3 - 5 Minuten 
● Mind. 1 Interview 
● Off-Kommentar oder 

selbsterklärende O-Töne 
● Titelgrafik 
● Musik (Premiere Pro 

Bibliothek) 
●  
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Reportage

● Vorbereitung 
● Recherche 
● Konzept 
● Expose 
● Storyboard 
● Drehplan

● Umsetzung 
● Drehen 
● Schreiben 
● Sprechen 
● Schneiden (Bild) 
● Schneiden (Ton) 

− Athmo 
− Off-Kommmentar 
− Musik
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Wie soll mein Film aussehen?

Grundüberlegungen 
● Was will ich mit dem Film erreichen ? 
● Wie lautet meine Kernbotschaft ? 
● Wer ist meine Zielgruppe ? 
● Wo hole ich meine Zielgruppe ab (mit welcher 

Ansprache)?
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Du sollst nicht langweilen !

AIDA-Formel: 
● A = Attention (Aufmerksamkeit) 
● I = Interest (Interesse) 
● D = Desire (Wunsch) 
● A = Action (Aktion, Adaption)
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Wie baue ich meinen Film auf ?
● Spannender bzw. origineller Einstieg 

(einprägsame Bilder, Musik, Off-Kommentar) 
● Grundlegende Informationen zum Thema (auf 

den Punkt gebracht) 
● Emotionale Ansprache, die im Zuschauer etwas 

bewirkt 
●  Ausdrucksstarken Schlusspunkt setzen 

(Schlusspointe)
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Texten für TV

● Einfach, gebräuchliche Wörter, Vermeidung vieler Daten u. 
Fakten, stattdessen anschauliche Vergleiche 

● Kurz, keine Schachtelsätze, Füllwörter o. Floskeln, keine 
Detailinformationen, Bildern Raum lassen 

● Im Bild bleiben, keine Bild-Text-Schere sondern mit dem Text 
das Bild ergänzen 

● Klar strukturieren, spannender Einstieg,schnell zur Sache 
kommen; berücksichtigen, dass Zuschauer informiert und 
unterhalten werden wollen 

● Knackig formulieren, schreiben für's Hören; Wortspiele, 
sprachliche Stilmittel verwenden (nicht übertreiben!)
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Kein Dreh ohne Script !

Script sollte beinhalten: 
● Dramaturgische Struktur (Roter Faden) 
● Locations 
● Szenen-Auflösung (Inhalt, Bildaussage) 
● Interviewpartner (einschl. Fragen) 
● Storyboard (wäre gut!)

EXPOSÉ
Exposé = Ideenskizze, erläuternde Darstellung, 

Denkschrift, Übersicht 
In der journalistischen Praxis = Themenvorschlag in 

kurzer, prägnanter Form. Es bietet: 
• Orientierungsrahmen 
• Formuliert Anliegen und Aussage 
• Umreißt Inhalt 
• Benennt Interviewpartner (Experten)



©Heiner Jans Filmrealisationen 
www.videos-im-Netz.de

Storyboard / Shotlist

●  
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Drehplanung
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Drehplanung
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Treatment - Storyboard
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Auf geht’s !

Noch ein paar Tipps:
● Sparsam mit Schwenks u. Zooms 
● Groß- bzw. Detailaufnahmen nur 

mit Stativ 
● Bei mehreren Interview-Partnern: 

Seiten wechseln! 
● Antext-Bilder 
● Bilder länger „stehen“ lassen
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● Welche Geschichte 
wollen wir erzählen?

● Wie wollen wir die 
Geschichte erzählen?
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Achsensprung
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Praxis Video - Drehen
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Drehort checken
● Lichtverhältnisse (Innenräume) 

● Störende Geräusche (Klima-Anlage, 
Maschinen, Computer, Leuchtstoffröhren 
etc.  

● Verdreckte Produktionsanlagen, 
Möbel, Büro etc. 

● Unpassende Kleidung von 
Mitarbeitern 

● Ungewollte Werbung 
● Arbeitsschutzrechtliche 

Gegebenheiten 
● Genehmigungen
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Praxis Video - Drehen

●  Welche Technik (Geräte) brauche ich?
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Praxis Video - Drehen
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Praxis Video - Drehen

Kameratypen: 
● Consumer-Kameras  
(kleine Camcorder, Handys, Sucherkameras etc.) 
● (Semi)Profikameras 
(3CCD, doppelter XLR-Anschluss) 
● DSLR-Kameras 
(Spiegelreflexkameras mit HD-Videofunktion u. 

geeigneten Audioeingängen)
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VJ Camcorder
Vorteile 
● Gute Bildqualität 
● Kompakt / Gutes Handling 
● Gute Tonqualität durch XLR-

Eingang 
● Viele Anschlussmöglichkeiten 
● Autofocus 

Nachteile 
● Wenig Möglichkeiten der 

Bildgestaltung durch kleinere 
Sensoren
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Praxis Video – Drehen
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Camcorder Produktbeispiele
● Panasonic AG-AC90 
● Testsieger 2013 

„videofilmen“.Gutes 
Preisleistungsverhältnis (ca. 2000 
EU)

 Sony PMW-200 
● VJ-Kamera bei  DEUTSCHE 

WELLE TV (ca. 6000 EU) 
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DSLR - Kameras
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Systemkamera + Video-Interface
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DSLR-Kamera

Vorteile 
● Großer Sensor, optimale 

Bildqualität 
● Selektive Schärfe (Kinolook) 
● Viele manuelle 

Einstellmöglichkeiten,  
● Objektive auswechselbar 

Nachteile: 
● Umständliches Handling 
● Bei meisten Modellen schlechte 

Audioqualität 
● Teure Nachrüstung
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DSLR u.Kompakt - Produktbeispiele
Canon EOS R5C 
● Vollformat 

● 8-K 

● Hohe Detailtreue durch 45 MP 

● Netflixkamera 

● Nur Body: ab ca. 4000 EU  

Panasonic Lumix GH6 
● Micro Four Third Chip 

● 5,6 K 

● 25 MP 

● Robust 

Nur Body, ca. 1.800 EU
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Vlog Kameras

● Sony ZVE10 
● APS-C (Kleinbild) 
● 4 K 
● 25 MP 
● Automatischer Hintergrundeffekt 

(Bokeh) 

Nur Body, ca. 600 EU

https://www.youtube.com/watch?v=_jZVNC-Kgas
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Smart phone
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STATIVE
  

●  Leicht 
● Stabil 
● Schnell aufbaubar 
● Weiche Führung 

(Fluidkopf) 
● Wasserwaage (Libelle) 

Produktibeispiele: 
● Sachtler ace mms 
●  Manfrotto
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Mikrofon

● Kamera-Mikro 
z. B.Rode NTG-1“ (180 Euro)  
● Funkstrecke 
z. B. Sennheiser EW 112 G3
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Recht am eigenen Bild

§ 22 KunstUrhG

„Bildnisse dürfen nur mit Einwilligung des Abgebildeten verbreitet 
oder öffentlich zur Schau gestellt werden. Die Einwilligung gilt im 
Zweifel als erteilt, wenn der Abgebildetedafür, daß er sich abbilden 
ließ, eine Entlohnung erhielt. Nach dem Tode desAbgebildeten 
bedarf es bis zum Ablaufe von 10 Jahren der Einwilligung der 
Angehörigen des Abgebildeten. Angehörige im Sinne dieses Gesetzes 
sind der überlebende Ehegatte oder Lebenspartner und die Kinder 
des Abgebildetenund, wenn weder ein Ehegatte oder Lebenspartner 
noch Kinder vorhanden sind, die Eltern des Abgebildeten.“

§
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Recht am eigenen Bild - Ausnahmen
§ 23 KunstUrhG

(1) Ohne die nach § 22 erforderliche Einwilligung dürfen verbreitet und zur 
Schau gestellt werden:

1.Bildnisse aus dem Bereiche der Zeitgeschichte;
2. Bilder, auf denen die Personen nur als Beiwerk neben einer Landschaft 

oder sonstigen Örtlichkeit erscheinen;
3. Bilder von Versammlungen, Aufzügen und ähnlichen Vorgängen, an 

denen die dargestellten Personen teilgenommen haben;
4. Bildnisse, die nicht auf Bestellung angefertigt sind, sofern die Verbreitung 

oder Schaustellung einem höheren Interesse der Kunst dient.
(2)Die Befugnis erstreckt sich jedoch nicht auf eine Verbreitung und 

Schaustellung, durch die ein berechtigtes Interesse des Abgebildeten 
oder, falls dieser verstorben ist,seiner Angehörigen verletzt wird.
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Drehgenehmigung

● Außenaufnahmen 

● Innenaufnahmen

= Panoramafreiheit 
Außenaufnahmen, von öffentlichen 

Wegen, Straßen, Plätzen etc. 

Ausnahmen: z. B. Bahn, U-Bahn, 
Sicherheitseinrichtungen 

= Genehmigungspflicht 
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Creative Commons
● Non Profit Organisation – 

gemeinnützig 
● CC-Lizenzen für Texte, Fotos, 

Grafiken, Videos, Musik 
● Ausnahme: Software 
● Kein individuelles Verhandeln 

mit Rechteinhaber 
● Nutzung von Rechten auf 

Grundlage öffentlich 
standardisierter Bedingungen 

● 6 verschiedene Lizenzmodelle
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CC-Lizenzen



Portale für Musikdownloads

• Youtube, Audiomediathek, Account erforderlich, Titel meist 
umsonst 

• Evermusic, alle Genres, Titel einzeln oder Flatrate-Angebot 
• Epedemic Sound, Abo-Modell 
• Audio Jungle, Titel einzeln abrufbar  
• Jamendo, relativ günstig, Titel einzeln abrufbar oder Abo 
• Audiohub, einzeln abrufbar, übersichtlich strukturiert


